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es ist schwer, dieser Tage un-
beschwert in den Frühling 
zu starten. Das Coronavirus 
COVID-19, bzw. SARS-CoV-2 
greift um sich. Fast täglich 
erreichen uns neue Schre-
ckensnachrichten über In-
fizierte und Tote. Das wirkt 
sich natürlich auch auf die-
se Ausgabe des „Lippetaler“ 
aus: Veranstaltungen müs-
sen verschoben oder ganz 
abgesagt werden. Länger-
fristige Planungen scheinen 
kaum möglich, weil die Si-
tuation ungewiss ist. Daher 
sind alle Veranstaltungshin-
weise, die wir Ihnen in die-
ser Ausgabe präsentieren, 
sämtlich unter Vorbehalt zu 
sehen. Was besonders scha-
de ist für das bevorstehen-
d e O s t e r f e s t .  M ö g l i c h e r -
weise ist auch der Tag des 
Anradelns von einer Absa-
ge betrof fen, ebenso der 
L i p p b o r g e r  Fr ü h l i n g  m i t 
verkaufsoffenem Sonntag 
und Entenrallye. Beides ist 
für Sonntag, 26. April, ge-
plant. Daher bitten wir Sie, 
sich über Tageszeitung, Ra-
dio und Fernsehen sowie die 
Webseiten der Gemeinde zu 
informieren.

Trotz der schlechten Nachrich-
ten sollten wir nicht den Kopf 
in den Sand stecken. Es gibt 
viele schöne Dinge, die im klei-
nen Kreis Spaß machen. Ge-
rade jetzt, wo die Osterferien 
verlängert worden sind. Wie 
wäre es denn dann mit selbst 
gebastelter Osterdeko? Wir ge-
ben Ihnen einige Tipps, wie 

Sie die Feiertage mit der Fami-
lie möglichst kreativ gestalten 
können – von der Verschöne-
rung des Esstisches bis hin zu 
süßen Backideen.
Wo wir gerade beim Essen sind: 
Jetzt dauert es nicht mehr lan-
ge bis zum Start der Spargel-
saison. Unser Rezepttipp dreht 
sich also natürlich auch um das 
Stangengemüse. Wussten Sie, 
dass Spargel sich auch als süße 
Nachspeise eignet? Lassen Sie 
sich überraschen…
Und noch ein Start steht bevor: 
Traditionell zu Himmelfahrt 
beginnt die Schützenfestsai-
son in Lippetal. Den Anfang 
machen wie immer die Grün-
röcke aus Schoneberg. Ende 
Mai lädt die Schützenbruder-
schaft St. Christophorus zu ih-
rem Schützenfest ein. Wir ver-
raten Ihnen wer, wann wo und 
wie feiert.
Auch dauert es nicht mehr lan-
ge, bis Bessmann in Lippborg 
sein neues Textillager eröffnet. 

Wann es soweit ist, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Die Halle bietet aber viel 
mehr als die bloße Lagerung 
von Kleidung. Auch hier dür-
fen Sie gespannt sein.
Was haben wir sonst noch für 
Sie? Ein ganzes Füllhorn un-
terschiedlicher Ser vicethe -
men erwarten Sie. Nicht nur 
der Garten und das Haus brau-
chen Frühjahrsputz, auch das 
Auto kann für den Frühling fit 
gemacht werden. Wir erklären, 
worauf Sie achten müssen.
Wir alle wünschen uns, auch im 
Alter möglichst lange in den 
eigenen vier Wänden wohnen 
bleiben zu können. Dafür gibt 
es viele nützliche Hilfestellun-
gen. Welche Optionen Sie ha-
ben, lesen Sie in dieser Aus-
gabe.

Viel Spaß beim Lesen und bitte 
bleiben Sie gesund!
Ihr Team von „Der Lippetaler“

Wir wünschen  
Ihnen ein
frohes  
Osterfest!
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Rast, stärken, gucken: Wan-
derer und Radfahrer sind am 
1. Mai auch in diesem Jahr 
herzlich zum Hoffest der Hoff-
leischerei Thomas Kramer 
eingeladen. 

Viele legen ihre Routen gezielt 
so fest, dass sie den Tag hier aus-
klingen lassen können. Beim 
Hoffest lässt es sich aber auch 
sehr gut aushalten. Es gibt schö-
ne Sitzgelegenheiten zum Ru-

Hoffest bei 
Thomas Kramer

Anlaufpunkt am 1. Mai
hen und kalte Getränke, um 
die Akkus wieder aufzuladen. 
Selbstverständlich wirft Tho-
mas Kramer den Grill an und ver-
sorgt seine hungrigen Besucher 
mit bestem Fleisch. Zum Stau-
nen gibt es auch noch was: Tra-
ditionell werden an diesem Tag 
viele schicke Oldtimer-Traktoren 
ausgestellt. Staunen Sie über so 
manches Schätzchen und über-
zeugen Sie sich von der tollen 
Stimmung passend zum 1. Mai.
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Ab aufs Fahrrad!
Tag des Anradelns am 26. April

Am Sonntag, 26. April, fin-
det wieder der traditionel-
le, kreisweite Tag des An-
radelns statt. Wer Lust auf 
eine geführte Radtour mit 
den Lippetaler Gästeführern 
hat, hat drei verschiedene 
zur Auswahl.

Frühlings-Radtour
Elisabeth Zinselmeier star-
tet ihre Radtour um 12 Uhr 
in Herzfeld. Auf der 33 Kilo-
meter langen Rundreise gibt 
es (von außen) viel zu entde-

cken: Sändkers Windmühle in 
Heintrop, den Aussichtsturm 
Ahsewiesen, die St. Stepha-
nus Kirche und das Heimat-
haus in Oestinghausen, den 
jüdischen Friedhof in Schone-
berg, Schloss und Barockgar-
ten in Hovestadt, die St. Ida Ba-
silika mit neuem Kreuzweg in 
Herzfeld. Zwischendurch ist 
eine Kaffeepause eingeplant. 

NaTour an Ahse und Woeste
Bei dieser Tour begleiten Ur-
sula Niggemeier-Kaufmann 

und Jürgen Riedel zu verschie-
denen Naturerlebnispunkten 
an Ahse und Woeste.  Auch 
steht ein Abstecher in den 
Kurpark nach Bad Sassendorf 
mit dem neuen Gradierwerk 
auf dem Programm. Im Nie-
dermoor informiert zusätzlich 
die Arbeitsgemeinschaft Bio-
logischer Umweltschutz (ABU). 
Die vier- bis fünfstündige Tour 
geht um 13 Uhr in Oestinghau-
sen los. Ein gemütlicher Ein-
kehrschwung ist ebenfalls be-
absichtigt.

Von Knotenpunkt
zu Knotenpunkt
Andrea Heise und Franz-Josef 

Stengel führen die Radler ent-
lang des Knotenpunktsystems 
durch Lippetal. Es wird auch 
die relativ neu beschilderte 
Verbindungsstrecke zwischen 
den Lippborger Bauerschaften 
Ebbecke und Assen befahren. 
Dort ist eine Einkehr am Golf-
club Stahlberg vorgesehen.

Gestartet wird um 13 Uhr in 
Herzfeld, die Rückkehr sollte 
gegen 17 Uhr sein.
	 Bit te beachten Sie,  dass 
die Teilnahme nur mit Anmel-
dung möglich ist, da die Teil-

nehmerzahl auf 20 Personen 
pro Tour begrenzt ist. Anmel-
dungen sind ab Mittwoch, 1. 
April, möglich.
Weitere Informationen zu den 
Fa h r r a d - Aus f l ü g e n  f i n d e n 

Neubeckumer Str. 18 | 59269 Beckum | 02521/93770 | www.elektro-pelkmann.de

Jetzt auch bei uns erhältlich!

Fahrräder – E-Bikes – Lastenräder – Kinderräder – Eigene Werkstatt

Sie im Internet unter w w w.
l ippetal .de oder unter  Tel . 
02923/980-228. 
Spätestens an diesem Tag zeigt 

sich einmal mehr, was eine 
gute Infrastruktur für Fahrrä-
der wert ist. Erfahrungsgemäß 
tummeln sich hunderte Zwei-
radliebhaber,  um das dann 
hoffentlich frühlingshafte Wet-
ter zu genießen. Außerdem 
eignet sich der Tag des Anra-
delns besonders gut, um jetzt 
wieder richtig in Bewegung zu 
kommen. In der Gruppe macht 
einfach alles mehr Spaß! Und 
ganz bestimmt finden Sie un-
terwegs Platz in einer der zahl-
reichen Gastronomien, mit de-
nen sich Lippetal ebenfalls 
rühmen kann. 

Foto: Hubertus Strucholz
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Osterdeko in bunten Frühlings-
farben, traditionelle Leckereien 
und natürlich Spiel und Spaß – 
das Osterfest sollte in erster Li-
nie Familienfest sein. Wir haben 
ein paar Tipps, wie die ganze Fa-
milie an den Feiertagen auf ihre 
Kosten kommt.

Wenn sich die Familie zum Oster-
brunch versammelt, stehen ne-
ben Schokohasen auch frische 
Blumen auf dem Tisch. Das sind 
schon einmal Hingucker. Aber 
da ist noch Luft nach oben. Man 
könnte zum Beispiel bunte Fähn-
chen und Etiketten basteln und 
die verschiedenen Speisen damit 
auszeichnen. Das sieht lustig aus 
und lockert die Tafel auf. Aus ein-
fachem, weißem Papier lassen sich 
mithilfe von Kleber, Schere, Holz-
spießen und etwas Schnur schö-
ne Deko-Elemente basteln. Eben-
falls wichtig sind bunte Stifte, um 
die Fähnchen und Etiketten krea-
tiv zu gestalten. 

Fähnchen und Etiketten
Und so geht’s: Vorlage suchen, auf 
weißem Papier ausdrucken oder 
selbst gestalten und die einzel-
nen Elemente ausschneiden. Die-
se anschließend mit bunten Stif-
ten nach Belieben beschriften und 
verzieren. Die fertig gestalteten 
Fähnchen danach um einen Holz-
spieß wickeln, festkleben und auf 
dem Buffet drapieren. Alternativ 
können die Papierwimpel auch 
als Girlande um ein Stück Schnur 
gelegt, festgeklebt und dann an-
schließend links und rechts an 
Holzspießen festgebunden wer-
den. Die Etiketten hingegen direkt 
auf Weckgläsern oder Schälchen  
befestigen.

Bunte Eierkartons
Für eine bunte Eierbox benötigen 
Sie Eierkartons, weiße Hühnereier, 
Größe L (selbst ausgeblasen oder 
Deko-Bedarf), gefärbte Eier in Rosa 
und Rot, Größe L, rosa Acrylfarbe, 
Pinsel, acht weiße Muffinförmchen 
aus Papier, rosafarbenes Masking-
Tape, weißen Bastelkarton, schwar-
zen Filzstift, scharfes Messer, Sche-
re, Mon Chéri, Keramikhasen von 
Mon Chéri.
	 Acrylfarbe mit Pinsel auf den Ei-
erkarton auftragen und trocknen 
lassen. Für stärkere Deckkraft den 
Vorgang wiederholen. Nach Vor-
lage zwei Etiketten aus weißem 
Bastelkarton ausschneiden, mit 
Grußbotschaft beschriften und mit 
Masking-Tape im Inneren des De-
ckels befestigen. Das obere Drittel 
der ausgeblasenen Eier mit einem 
scharfen Messer vorsichtig abtren-
nen, dann die Eier von innen reini-
gen. Muffinförmchen in schmale 
Streifen schneiden, leicht zusam-
menknüllen und damit als Oster-
gras die Eier auskleiden. Pralinen 
darauf platzieren. Eierbox mit ge-
färbten Eiern dekorieren. Als Blick-
fang des Arrangements den Kera-
mikhasen in der gefüllten Eierbox 
platzieren.

Für gemeinsame Spielzeit
Das Spiel Montagsmaler ist seit Ge-
nerationen beliebt. Die Familie teilt 
sich in zwei Teams auf. Ein Team-
mitglied ist der Montagsmaler, der 
ohne Worte einen Gegenstand – 
etwa einen Osterhasen – auf ein 
Blatt malt. Der Rest des Teams muss 
raten, was es sein könnte. Wird der 
Gegenstand erkannt, gibt es ei-
nen Punkt. Wird das Bild nicht rich-
tig erraten, ist die andere Mann-
schaft dran. 

Ostern mit der Familie bunt gestalten
So haben Sie ganz sicher tolle Feiertage

Kreatives Puppentheater
Es muss nicht immer so sein, dass 
sich nur die Erwachsenen Akti-
onen für die Kinder überlegen. 
Mit einem improvisierten Pup-
pentheater kann der Nachwuchs 
selbst die Regie übernehmen. Die 
Sofakante wird zur großen Büh-
ne für die eigens erfundenen Ge-

schichten der kleinen Akteure. 
Die kindgerechten Fingerpup-
pen sind auch für kleine Hände 
geeignet. Schaf, Hase, Frosch und 
Küken sind zu Ostern im Han-
del erhältlich. Mama und Papa 
genießen die Fantasie ihrer Klei-
nen und spenden kräftig Applaus. 
(djd/lj)
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Führungen im Frühling
Entdecken Sie Haus Assen und die Wallfahrtsbasilika
In Herzfeld warten Führun-
gen in der St. Ida Wallfahrts-
basilika und in Lippborg im 
Haus Assen.

Die nächsten Gästeführungen 
im Haus Assen sind für Sonntag, 
26. April, und Sonntag, 17. Mai, 
jeweils um 15 Uhr geplant. Ent-
decken Sie das märchenhafte 
Ambiente des ehrwürdigen Ge-
mäuers, das idyllisch zwischen 
Büschen und Bäumen liegt. In 
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der etwa einstündigen Führung 
erfahren Sie Spannendes zur Ge-
schichte des Bauwerks. Besichti-
gt werden können das Schloss, 
die Schlosskapelle und einige 
ausgewählte Räumlichkeiten. 
Zu den Führungen müssen Sie 
sich nicht anmelden, kommen 
Sie einfach vorbei. Die Teilnah-
me kostet 3 Euro.
	 Am S o nnt a g na ch Chr i -
sti Himmelfahrt, 24. Mai, sind 
na aktuellem Stand öffentliche 

auch Diesel  

und Schmierstoffe

bestellen und  

Geld sparen!

Führungen durch die St. Ida 
Wallfahrtsbasilika in Herzfeld 
geplant. Ob diese stattfinden 

können, entnehmen Sie bitte ta-
gesaktuellen Medien oder den 
Homepages der Gemeinden.

Neuer Standort, gleiche Versorgung
Tierarztpraxis Maike Klümper zieht um

Der Standort in der Markt-
straße 4 in Lippetal-Lippborg 
schließt nach 20 Jahren am 15. 
April und zieht nach Beckum in 
die Kleintierpraxis auf Gut Boy-
enstein im Holter 28b. 

Auf dem Gutshof besteht seit 25 
Jahren eine Kleintier- und Nutz-
tierpraxis. Diese ist mit einem 

freundlichen Team professionell 
gut aufgestellt in einem netten 
Ambiente. Auf der Homepage 
www.kleintierpraxis-boyenstein.
de erfahren Sie mehr über unse-
re Leistungen und unser Team.

Unter anderem nehmen wir am 
Mittwoch, 6. Mai, an der Aktion 
„Impfen für Afrika“ teil, bei der 

die Hälfte der Einnahmen durch 
Impfungen an Tierärzte ohne 
Grenzen gespendet wird.

Trotz der Coronakrise versuchen 
wir, unseren Betrieb weitgehend 
normal aufrecht zu erhalten. Si-
cherheitshalber wäre es wün-
schenswert, dass sich Patien-
tenbesitzer vor einem Besuch 

unserer Praxis telefonisch mel-
den. Wir sind rund um die Uhr 
unter Tel. 02521/2991830 für Sie 
erreichbar.

Kleintierpraxis auf Boyenstein
Holter 28b 
59269 Beckum 
Telefon: 02521/2991830
info@kleintierpraxis-boyenstein.de

- A
nz

ei
ge

 - 



Lippetaler April/Mai 2020 | 98 | Lippetaler April/Mai 2020

Die Jahreszeit draußen genießen
Tipps zur Planung einer Glasoase am Haus und der neuen Terrasse

Outdoor-Feeling auch außer-
halb der Saison, Erweiterung 
des Wohnraums, Gewächshaus 
für die Überwinterung emp-
findlicher Gartenpflanzen: Es 
gibt eine Vielzahl guter Grün-
de für den Anbau eines Winter-
gartens am Haus. 

Ein vollwertiger Warmwintergar-
ten ist vielen Eigenheimbesit-
zern aber zu aufwendig: Er muss 
Vorschriften aus der Energieein-
sparung genügen, Planung und 
Bau sind dementsprechend nicht 
ganz billig. Für sogenannte Kalt-
wintergärten gelten dagegen 
keine strengen gesetzlichen Auf-
lagen, entsprechend einfacher ist 
ihre Errichtung.

Kaltwintergarten 
richtig planen
Sogenannte Kaltwintergärten 
verlängern die Outdoor-Saison 
erheblich und machen die Ter-
rasse mindestens in den Jah-
reszeiten Frühjahr, Sommer bis 
Herbst sehr gut nutzbar. Auch an 
sonnigen Wintertagen speichern 
sie genügend Wärme, um den 

in die Profile eines Glasdachs in-
tegriert sind. Zur komfortablen 
Steuerung von Sonnenschutz, 
Beheizung und Licht eignen sich 
am besten Funkfernsteuerungen. 
Auch die Einbindung in Smart-
Home-Technik ist möglich.

Fließender Übergang 
und optisch großzügig
Ein Wintergarten bietet ein gutes 
Stück Lebensqualität. Als Über-
gang zwischen Haus und Garten 
wird dessen Boden allerdings be-
sonders beansprucht. Gefragt ist 
daher ein Belag, der leicht zu rei-
nigen und höchst widerstandsfä-
hig ist. Keramische Fliesen erfül-
len diese Voraussetzungen dank 
ihrer unempfindlichen Oberflä-
che besonders gut. In puncto 

Wohnstil bieten sie heute alle 
Freiheiten. Weil Fliesen ebenso 
im Freien verlegt werden können, 
lässt sich der Boden im Haus, im 
Wintergarten und auf der Terras-
se einheitlich gestalten, wodurch 
sich die Fläche zudem optisch 
vergrößert. Deutsche Marken-
hersteller bieten zahlreiche Flie-
senserien, die auch als Outdoo-
rvariante in frostsicherer und 
rutschhemmender Ausführung 
erhältlich sind.

Optisch reizvoll und 
nachhaltig
Wer es doch lieber schön und 
nachhaltig in Sachen Terrassen-
belag haben möchte, der ist mit 
Echtholzdielen gut beraten. Ter-
rassendielen aus Kastanienholz 
beispielsweise sind eine ökolo-
gische Alternative zu Tropenhöl-
zern und Holz-Kunststoff-Ge-
mischen sowie langlebig und 
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Aufenthalt angenehm zu ma-
chen. Bei der Planung eines Kalt-
wintergartens gibt es dennoch 
ein paar Punkte zu beachten. 
	 Wenn die Terrasse flexibel ge-
nutzt werden soll, dann sind ver-
schiebbare Glaswände eine gute 
Lösung. So lässt sich die Terras-
se im Handumdrehen vom ge-
schlossenen Glashaus in einen 
offenen Gartenbereich mit Glas-
überdachung verwandeln – und 
umgekehrt.
	 Eine Beschattung durch Mar-
kisen ist in der Regel unerlässlich, 
nicht nur im Sommer. Auch in den 
Übergangszeiten und im Winter 
kann der textile Sonnenschutz 
wichtig sein, weil der Treibhaus-
effekt den Raum unter Glas stark 
aufheizen kann. Wenn der Win-

tergarten als Orangerie zur Über-
winterung von Pflanzen genutzt 
werden soll, ist der Schutz einer 
Markise ebenfalls wichtig. Den 
besten Wärmeschutz bieten au-
ßenliegende Markisen, innen un-
ter Glas angebrachte sind dafür 
gut gegen Witterungseinflüsse 
geschützt.

Licht und Wärme: 
für gemütliche Abende
Perfekte Ergänzungen für eine 
vielseitig nutzbare Glasoase bie-
ten integrierte Beleuchtungen 
und Heizstrahler. Sie schaffen 
Atmosphäre und angenehme 
Temperaturen, wenn es draußen 
schon früh dunkel und kühl wird. 
In puncto Licht sind solche Sys-
teme elegant, die optisch dezent 

widerstandsfähig. Sie halten im 
Freien ohne Anstrich und Konser-
vierungsmaßnahmen bis zu 20 
Jahre und kommen somit ohne 
chemische Zusatzstoffe aus. Eine 
andere ökologische Alternative 
zu tropischen Harthölzern sind 
Terrassendielen aus Kebony, die-
se verbinden Beständigkeit mit 
eleganter Optik. Kebony ist zu-
nächst dunkelbraun, entwickelt 

mit der Zeit allerdings eine edle 
silbergraue Patina. Eine preis-
wertere Option ist Lunawood. 
Dabei handelt es sich um ein 
hochstabiles Thermoholz, das 
mit seiner Langlebigkeit eben-
falls gut als Unterkonstruktion für 
den Terrassenbau geeignet ist. 
Seine Isoliereigenschaften sor-
gen für ein angenehmes Laufge-
fühl auf der glatten Holzdiele. 
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Neurodermitis
Die Neurodermitis, auch ato-
pisches (genetisch veranlag-
tes) Ekzem oder Dermatitis 
genannt, ist eine chronische, 
nicht ansteckende, entzünd-
liche Hauterkrankung, die 
schubweise verläuft. 
85 Prozent aller Betroffenen lei-
den bereits im Säuglingsalter an 
der Erkrankung. Meist tritt die 
Neurodermitis zwischen dem 
zweiten und vierten Lebensmo-
nat erstmals auf. 

Bei fast allen Säuglingen ist Milch-
schorf am Kopf ein erstes Sym-
ptom und ein deutlicher Hinweis 

auf die Neurodermitis Disposi-
tion. Die Symptome einer Neu-
rodermitis sind unterschiedlich 
ausgeprägt, aber typisch. Näs-
sende, gerötete Hautstellen, ins-
gesamt trockene, schuppige, ris-
sige Haut, starker Juckreiz und 
Bläschen- und Krustenbildung an 
einigen Stellen (v.a. Knie- und El-
lenbeugen). Die Symptome kön-
nen ab dem vierten Lebensjahr 
verschwinden, aber eine trockene 
empfindliche Haut und eine aller-
gische Bereitschaft bleibt auch im 
Erwachsenenalter bestehen. Die 
Neurodermitis gehört mit dem 
Asthma bronchiale und der Rhi-

nitis allergica zu dem atopischen 
Formenkreis (Allergien). Die Er-
krankungswahrscheinlichkeit für 
Kinder, wenn beide Eltern eben-
falls eine allergische Diathese (Be-
reitschaft) aufweisen, liegt bei bis 
zu 60 Prozent. Aber nicht nur erb-
liche Faktoren spielen eine Rol-
le, sondern auch endogene und 
exogene Faktoren sind ausschlag-
gebend für die Neurodermitis. Zu 
den endogenen Faktoren zählen 
neben der Persönlichkeit, die er-
höhte Permeabilität der Darm-
schleimhaut und -wand (Leaky 
gut Syndrom) oder eine gestörte 
Darmflora. Fest steht, dass die 
Mehrzahl der kleinen Patienten 
bereits IgE-Antikörper gegen be-
stimmte körpereigene Proteine 
der Haut bilden, also eine Über-
empfindlichkeitsreaktion. Grund-
sätzlich gerät die körpereigene 
Abwehr der Haut aus dem Gleich-
gewicht und wird hypersensibel. 
So können durch Aufkratzen der 
stark juckenden Haut Bakterien, 
wie Streptokokken, Staphylokok-
ken oder Mykosen ungehindert 
in die Haut eindringen, worauf 

mit Entzündungen und Histamin 
Ausschüttung reagiert wird. His-
tamin begünstigt wiederum Juck-
reiz und Reizungen, also der Teu-
felskreis beginnt. Diese Abläufe 
im Körper und besonders in der 
Haut sind sehr komplex und viel-
seitig und erfordern eine genaue 
Diagnose und eine umfangreiche 
Therapie.

Exogene Faktoren sind vor allem 
Stress, Klima oder Jahreszeiten, In-
fekte, Impfen oder auch Kleidung 
aus Wolle oder Synthetik. Bei vie-
len Patienten zeigen sich Nah-
rungsmittelallergien oder Intole-
ranzen auf Histamin oder Laktose. 
Fazit ist, dass die Neurodermitis 
kein einfaches Krankheitsbild hat. 
Es ist eine Erkrankung, die sich auf 
der Haut wiederspiegelt, aber die 
Ursache viel tiefer und komplexer 
ist. Hier kann die Naturheilkun-
de mit unterschiedlichen Thera-
pien helfen, Symptome zu lindern 
und Ursachen ausgleichend zu 
behandeln. 

Text: Anne Schmidt-Barthel  

- Anzeige - 

Frühlingshafte Schuhmode
Schuhhaus Beile treibt den Winter aus

Haben Sie auch die Nase voll 
von gefütterten Stiefeln? Seh-
nen Sie und Ihre Füße sich 
nach mehr Luft? Dann schau-
en Sie einmal im Schuhhaus 
Beile vorbei, denn hier ist der 
Frühling eingezogen.

Anzeige: F.K.W. Verlag

Turnschuhe und Sneakers für sie 
und ihn füllen aktuell die Regale. 
Wer es etwas eleganter braucht, 
kann sich durch die modischen 
und schon recht leichten Halb-
schuhe probieren. Das freund-
liche und fachkundige Personal 

hilft Ihnen gerne weiter. Las-
sen Sie sich vom liebevoll deko-
rierten Schaufenster inspirieren, 
manchmal verhilft ja auch schon 
eine neue Handtasche zu Früh-

lingsgefühlen…
Modische, praktische Taschen 
und auch Pflegeprodukte für 
die Schuhe können Sie hier übri-
gens auch erwerben.

- Anzeige - 

Volles Programm unterm Maibaum
Lippborger Frühling: Spaß und Spiel im Freien

Nach aktuellem Stand (20. 
März 2020) soll der Lippbor-
ger Frühling am Sonntag, 26. 
April, wie geplant stattfinden. 
Dann freut Lippborg sich nicht 
nur auf das Aufstellen des 
Maibaums, sondern auch auf 
den verkaufsoffenen Sonntag 
und die Entenrallye auf der  
Quabbe.

Die Hoffnung auf gutes Wetter 
treibt natürlich alle an der Pla-
nung beteiligten Bürger, Ver-
eine, Verbände und Instituti-
onen an. Um 15 Uhr wir der 
Maibaum am I-Punkt aufge-
stellt. Ist das geglückt, sollten 
sich Besitzer einer kleinen gel-
ben Gummiente in Richtung 
Quabbe begeben. Denn um 

15.30 Uhr startet die beliebte 
Entenrallye. Unter der Federfüh-
rung der Kitas St. Marien und 
Spatzenhausen soll das Rennen 
um attraktive Preise wieder ein 
riesengroßer Spaß werden.

Welche Ente siegt?
An der Brücke werden die Gum-
mientchen zu Wasser gelassen 
und treiben die Quabbe hinun-
ter. Welche kommt wohl am 
schnellsten an der Brücke bei 
der Hauptstraße an? Wenn Sie 
auch eine Ente ins Rennen schi-
cken möchten, erhalten Sie die-
se bei Brentrup, in der Apotheke 
und im Schuhhaus Beile.  Sollten 
noch nicht alle Enten im Rennen 
sein, können diese auch kurzfri-
stig am verkaufsoffenen Sonn-
tag am I-Punkt erworben wer-
den.

	 Für die kleinen Besucher ist 
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm geplant. Sie können sich 
unter anderem auf eine Bobby-
Car-Rennstrecke, Mal- und Ba-
stelaktionen freuen.

Geschäfte öffnen ab 13 Uhr
Von 13 bis 18 Uhr öffnen au-
ßerdem zahlreiche Geschäfte in 
Lippborg. Bis zur großen Enten-
rallye können Besucher dann 

bei Bessmann, Radio Bußmann, 
Elektro-Sanitär-Heizung Bren-
trup und Schuhhaus Beile bum-
meln und stöbern. Die Bäcke-
rei Goldstein bei Bessmann hat 
ebenfalls geöffnet.
	 Wer vom vielen Bummeln, 
Spielen und Spaß haben müde 
geworden ist, kann sich mit vie-
len verschiedenen Leckereien 
stärken. Was genau angebo-
ten wird, stand bei Redaktions-

schluss noch nicht fest. 
	 „Derzeit gehen wir davon 
aus, dass der verkaufsoffene 
Sonntag stattfinden wird, al-
lerdings müssen wir eventuell 
kurzfristig auf die aktuelle Situ-
ation reagieren“, sagt Eva Bren-
trup vom Gewerbeverein. Daher 
verfolgen Sie bitte stets tages-
aktuelle Nachrichten.
	 Da der Lippborger Frühling 
mit dem Tag des kreisweiten An-

radelns zusammenfällt, könnte 
es im Or tskern r ichtig voll  
werden.
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Einkaufsdorf wächst weiter
Neues Textillager und weitere Spielplätze 

Drei Millionen Euro inves-
tiert die Firma Bessmann in 
ihren Standort in Lippborg. 
Die Hälfte allein fließt in das 
neue Textillager, das neben 
den schmucken Fachwerkhäu-
sern entstanden ist. Jetzt dau-
ert es nicht mehr lange bis zur 
Eröffnung.

Die zweigeschossige Halle bietet 
auf rund 3.000 Quadratmetern 
Platz für Kleidung. Ein eigenes 
Lager am Standort Lippborg war 
nötig geworden, um die Ware 
zum rechten Zeitpunkt anbieten 
zu können. Außerdem hat es ei-
nen logistischen Vorteil: Die Lie-
ferungen aus dem Stammwerk 

im münsterländischen Marien-
feld können reduziert werden. 
Früher musste fast täglich neue 
Kleidung geliefert werden, das 
gehört bald der Vergangenheit 
an. So können die Mitarbeiter 
schneller reagieren, wenn Klei-
derständer und Regale leer sind. 
Außerdem bietet das Textilla-
ger genügend Platz, Saisonwa-
re oder Restposten vor Ort zu 
haben. Früh einkaufen und zei-
tig anbieten eben. Damit setzt 
das Unternehmen weiterhin auf 
den stationären Einzelhandel. 
Dies sei „vorerst der letzte Mosa-
ikstein bei der Entwicklung un-
seres Einkaufsdorfes“, erklärt Ge-
schäftsführer Thomas Grothues.

Shoppen, spielen
und entspannen
Einkaufsdorf ist das passende 
Stichwort. Durch die Anordnung 
der Fachwerkhäuser hat Bess-
mann tatsächlich Dorfcharak-
ter. Kunden kommen aber nicht 
nur zum Einkaufen, sie genießen 
auch gerne mal ein paar gemüt-
liche Stunden. Die versüßt ihnen 
nicht zuletzt das Angebot der 
Bäckerei Goldstein, die ein schi-

ckes Café vor Ort betreibt.
	 Während die Großen köst-
liche Backwaren oder einen der 
hoch geschätzten selbst ge-
kochten Eintöpfe genießen, 
spielen die Kleinen ausgelassen 
auf einem der Spielplätze. Meh-
rere Spielplätze? Ja, denn zum 
bestehenden am Café kommen 
zwei weitere hinzu. Einer drau-

ßen am Parkplatz und ein groß-
er Indoor-Spielplatz in – Sie ah-
nen es – der neuen Lagerhalle. 
Hier können die Kids sogar Klet-
terwände erobern, weil die Halle 
hoch genug ist.

Kundenservice
Weil das Einkaufsdorf an der 
Römerroute liegt, trif f t man 

hier häufig Radfahrer auf der 
Durchreise. Während sie die Ak-
kus ihrer E-Bikes aufladen, bum-
meln sie durch die Geschäfte 
oder genießen eine Erfrischung 
bei Goldstein. Übrigens gibt’s 
mittlerweile auch Ladesäulen 
für E-Autos, ganz im Sinne der 

Umwelt. Umweltschutz ist so-
wieso ein großes Thema bei 
Bessmann. Schon jetzt wird hier 
Energie durch Photovoltaik und 
ein Blockheizkraftwerk erzeugt. 
Das nächste Ziel ist auch schon 
ins Auge gefasst: die Verban-
nung von Plastiktüten.
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Kräftig grün, dicht, ohne Filz 
und Moos: So sieht Gärtners 
Wunschtraum vom perfekten 
Rasen aus. Damit die Halme 
sprießen, kommt es auf eine 
regelmäßige Pflege und die 
richtigen Nährstoffe an. Die 
Basis legt man idealerweise 
im Frühjahr, schließlich haben 
Kälte, Schneelast und Nässe in 
den Wintermonaten die Kraft-
reserven des Rasens aufge-
zehrt. 

Mit dem Ende der Frostperiode 
kann die Rasenpflege beginnen. 
Gleichzeitig kann jeder Garten-
besitzer etwas gegen das Insek-
tensterben unternehmen, indem 
er mit blühenden Wiesen neue 
Lebensräume für die Summer 
und Krabbler schafft.
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Die reine grüne Freude
Kräftiger Rasen und bunte Vielfalt im Frühjahrsgarten

Erst düngen – das Mähen
kann warten
Zum Start in die Frühlingssaison 
braucht das Grün vor allem eines: 
frische Nahrung. Empfehlenswert 
ist ein stickstoffbetonter Rasendün-
ger. Diesen kann man bereits zei-
tig im Frühjahr gleichmäßig auf der 
Rasenfläche verteilen. Mehr Zeit 
lassen können sich Gartenbesit-
zer hingegen mit dem ersten Mä-
hen des Jahres. Erst sollte der Ra-
sen sprießen, nach dem Düngen 
kann der Mäher mindestens noch 
ein bis zwei Wochen im Winter-
quartier bleiben. Weniger ist mehr, 
lautet die Faustformel für den ra-
senfreundlichen Fassonschnitt. 
Denn damit die Halme tief wur-
zeln können und dicht wachsen, ist 
es hilfreich, den Rasen lieber häu-

figer, dafür aber nicht zu kurz zu  
schneiden. 

Frühstart mit dem 
Vertikutierer vermeiden
Einen Frühstart legen viele Ra-
senliebhaber mit dem Vertikutie-
rer hin. In dieser Hinsicht ist mehr 
Geduld gefragt. Vertikutieren ist 
dann empfehlenswert, wenn der 
Rasen stark verfilzt und von Moos 
durchsetzt ist. Mit diesem Arbeits-
schritt wartet man jedoch am be-
sten, bis der Rasen nach dem Win-
ter wieder zu Kräften gekommen 
ist. Ein guter Zeitpunkt ist das spä-
tere Frühjahr, wenn das Thermo-
meter mindestens zehn Grad Celsi-
us anzeigt und trockene Witterung 
herrscht. Das Vertikutieren dient 
dazu, dem Rasen mehr Luft für fri-

sches Wachstum zu verschaffen – 
und die Versorgung mit Mineralien 
sowie Wasser zu verbessern. Bleibt 
der Regen in den Tagen nach dem 
Vertikutieren aus, muss der Garten-
schlauch zum Einsatz kommen. An-
sonsten lautet das Motto für das 
Rasenwässern: lieber seltener, da-
für umso gründlicher. Eine Wasser-
gabe ein- bis zweimal wöchent-
lich reicht aus, empfohlen wird >>> 
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>>> jeweils eine Menge von 20 bis 
25 Litern pro Quadratmeter, idea-
lerweise am frühen Morgen oder 
späten Abend.

Für mehr 
Insektenvielfalt im Garten
Ein gepflegter Rasen, der Grillpartys 
und das Toben der Kinder aushält, 
ist das eine. Wer aber gleichzeitig in 
seinem Garten mehr Platz für Insek-
ten schaffen möchte, der kann auch 
ein Eckchen seines Freiluftwohn-
zimmers mit einer Blumenwiese 
bestücken. Blumenwiesen sind ein 
probates Mittel, um Insekten in un-

serer Region neue Nahrungsquel-
len zu bieten und sie somit vor dem 
Aussterben zu bewahren. Dazu gibt 
es im Fachhandel spezielle Blumen-
samen-Mischungen, die zwei Vor-
teile vereinen: Sie enthalten Blu-
mensamen, abgestimmt auf die 
besonderen Vorlieben verschie-
dener Insektenarten, sowie einen 
milden organischen Dünger. Sie 
sorgen somit gleich in doppelter 
Hinsicht für mehr Insektenvielfalt 
– oberhalb und unterhalb der Erd-
oberfläche. Die spezielle Schmet-
terlings-Mischung lockt Schmetter-
linge an, um so den Erhalt seltener 

Arten zu fördern. Die Marienkäfer-
Mischung wiederum enthält Sor-
ten, die den Käfer anlocken. Dessen 
Larven sind echte Vielfraße. Sie fres-
sen problemlos bis zu 100 Blattläu-
se pro Tag und schützen somit öko-
logisch vor Schädlingen im Garten. 
Aber auch die ausgewachsenen 
Marienkäfer sind hilfreiche Mit-
streiter im Kampf gegen Blattläuse.  
(dzi/djd)

Spargel: lecker und vielseitig
Genießen Sie das Gemüse als Haupt- und Nachspeise
Maienzeit = Spargelzeit. Wie 
wäre es mit einem kleinen 
Menü, in dem das königli-
che Gemüse die Hauptrol-
le spielt? Wir schlagen Ihnen 
als Hauptgericht Putenge-
schnetzeltes mit Spargel und 
als Nachtisch ein Spargel-
eis vor.

Geschnetzeltes mit Spargel
Zutaten (4 Portionen) 
4 Putenschnitzel à ca. 100 g, 
K- Classic Jodsalz, frisch ge-
mahlener Pfeffer, 4 EL K-Clas-
sic Natives Olivenöl extra, 500 
g Spargel, 100 ml K-Bio Ge-
müsebrühe, 100 ml trockener 
Weißwein, 150 ml K-take it veg-
gie Bio Kochcreme, 2 EL Honig, 
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2 EL K-Classic mittelscharfer 
Senf, 1 TL getrockneter Estra-
gon, 1-2 EL heller K-Classic So-
ßenbinder, 200 g Wildreismi-
schung.

Zubereitung
Putenschnitzel waschen, tro-
cken tupfen, in Streifen schnei-
den und mit Salz und Pfeffer 
würzen. 2 EL Öl in einer Pfanne 
erhitzen, Fleischstreifen darin 
kräftig anbraten und aus der 
Pfanne nehmen. Wildreis nach 
Packungsanweisung zuberei-
ten. Spargel waschen, schälen, 
holzige Enden abschneiden, 
schräg in Streifen schneiden 
und in restlichem Öl anbraten. 
Mit Gemüsebrühe und Weiß-

wein ablöschen, Kochcreme 
dazu geben und circa 5 bis 10 
Minuten köcheln lassen. Honig, 
Senf und Estragon in die Soße 
rühren und mit Soßenbinder 

andicken. Putenstreifen wieder 
in die Soße geben und kurz er-
hitzen. Geschnetzeltes mit Reis 
und mit frischen Kräutern gar-
niert servieren. >>>

Einzugsfertig 

Guido Coerdt  | OKAL Haus  | Bauberatung und Verkauf  | Musterhaus Arnsberg  
Niedereimerfeld 6 | 59823 Arnsberg  | Telefon: 02931 / 9396576  | Mobil :  0171 / 1445334  | guido.coerdt@okal.de 

Mit der Ausbaustufe „einzugs-
fertig“ bietet OKAL seinen 
Kunden einen einzigartigen 
Service an: Hier übernehmen 
die Profis den kompletten In-
nenausbau sowie die Endrei-
nigung.

Diese Variante ist die am mei-
sten gewählte, denn sie ermög-
licht den Bauherren, dass sie sich 
entspannt zurücklehnen und in 
Ruhe ihren Umzug planen kön-
nen, während sich OKAL um die 
Verwirklichung ihres Traum-

hauses kümmert.  Hierzu gehö-
ren die Installation der Technik, 
das Verlegen der Boden- und 
Wandfl iesen, die Installation der 
Innentüren und der Türzargen, 
die Montage der Innenfenster-
bänke, die Inbetriebnahme der 

sanitären Einrichtungen sowie 
die Verspachtelung der Gipsflä-
chen. Sogar die Malerarbeiten, 
das Verlegen der Fußböden und 
die Endreinigung fallen in den 
Aufgabenbereich von OKAL. Ein 
Rundum-Sorglos-Paket also.

- Anzeige -
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>>> Spargeleis mit
gebackenen Spargelspitzen
Sie benötigen 200 g tiefge-
kühlte K-Bio Himbeeren, 500 g 
weißer Spargel, 300 g K-Clas-
sic Joghurt Griechischer Art, 
Mark 1 Vanilleschote, 80 g K-
Bio Rohrzucker, 200 ml Schlag-
sahne, 1 EL K-Bio Agavendick-
saft, 2 Eier, 100 ml Weißwein, 
120 g Weizenmehl, 500 ml Frit-
tieröl.

Zubereitung
H i m b e e r e n  a u f t a u e n  l a s -
sen. Spargel putzen, schälen, 
die Spitzen mit einer Länge 
von circa 5 Zentimetern ab-
schneiden und den restlichen 
Spargel in dünne Scheiben 
schneiden. Spargelscheiben 
in kochendem Wasser circa 
2 Minuten garen, abtropfen 
und abkühlen lassen. Joghurt, 
Vanillemark und 40 Gramm 
Zucker gut verrühren. Sah-
ne steif schlagen, mit Spar-
gelscheiben unterziehen und 
in einer Eismaschine oder in 
der Tiefkühlung gefrieren las-
sen. Himbeeren durch ein Sieb 
passieren und mit Agaven-

dicksaft süßen.
	 Für den Ausbackteig Eier, 
restlichen Zucker, Weißwein 
und Mehl verrühren. Spar-
gelspitzen durch den Aus-
backteig ziehen und im hei-
ß e n  Ö l  r u n d  5  M i n u t e n 
goldbraun ausbacken. Eis zu 
Kugeln portionieren, mit Sau-
ce und gebackenem Spar-
gel auf Teller anrichten, nach 
Wunsch mit Basilikum garnie-
ren und servieren. Tipp: Da 
auch bald die Erdbeerzeit be-
ginnt, können Sie die Himbee-
ren getrost gegen Erdbeeren 
tauschen. (Kaufland/lj)

Guten Appetit

Unser Restaurant mit westfälisch, regi-
onaler deutschen Küche ist weit über 
die Grenzen Beckums bekannt und 
ausgezeichnet vom Varta Führer und 
Aral-Schlemmeratlas als „Restaurant 
mit empfehlenswerter Küche“

Das Restaurant 

Direkt am Haus Pöpsel führt die lokale 
Fahrradroute der Stadt Beckum vorbei und 
nennt sich Zementroute sie ist 27 km lang.  

Fahrradtouren

Haus Pöpsel • Herzfelder Str. 60 • 59269 Beckum • Tel: 0 25 21 - 36 28
Fax: 0 25 21 - 179 28 • E-Mail: info@haus-poepsel.de • www.haus-poepsel.de

Unnützes Wissen
Spargel gehör t zu den be -
liebtesten Saisongemüsen in 
Deutschland. Etwa 1.700 Be-
triebe bauen hier das weiße 
und grüne Gold an. Die größ-
ten Anbauflächen sind in Nie-
d e r s a c hs e n ,  B r a n d e n b u r g 
und Nordrhein-Westfalen. Im 
vergangenen Jahr wurden in 
Deutschland rund 122.0 0 0 
Tonnen Spargel geerntet - un-
glaublich, oder?
	 Wenn Auswanderer gefragt 
werden, was sie aus Deutsch-
land am meisten vermissen, 
kommt häuf ig die Ant wor t 
„Schwarzbrot und Spargel“. 
Okay, dass unsere Backkunst 
e i n z i g a r t i g  i s t ,  w e i ß  m a n 

schon, wenn man mal die di-
rekten Nachbarn in den Nie-
derlanden oder Frankreich 
besucht. Brot ist nicht gleich 
Brot. Aber Spargel? Kaum zu 
glauben, aber wahr. Es gibt 
tatsächlich Gebiete auf der 
Welt, in denen Spargel gänz-
lich unbekannt ist. In Teilen 
Indiens zum Beispiel oder im 
Südpazifik. Selbst in den USA 
und Kanada ist die krautige 
Pflanze nicht überall bekannt. 
Woran das liegt, hat noch nie-
mand zufriedenstellend erklä-

ren können.
	 Fest steht jedenfalls, dass 
Deutsche am liebsten weißen 
Spargel essen. Fans scharren 
schon nach der ersten rich-
tigen Frühlingswoche mit den 
Füßen, weil sie es kaum erwar-
ten können, dass es endlich 
Mitte/Ende April wird. Dann 
können sie mindestens zwei 
Monate lang schlemmen. Spä-
testens Ende Juni endet die 
Spargelzeit, gemäß der alten 
Bauernregel :  „Kirschen rot, 
Spargel tot“.
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Schoneberg startet in die Schützenfestsaison
St. Johannes macht traditionell den Anfang

Am Himmelfahrtstag begin-
nt das Fest der Schützenbru-
derschaft St. Johannes Scho-
neberg. Dann herrscht drei  
Ta g e  A u s n a h m e z u s t a n d ,  
an denen die alten Regenten 
Peter und Anna Plonus ver-
a b s c h i e d e t  w e r d e n  u n d  
ein neues Königspaar er-
mittelt wird. In diesem Jahr  
wir d von Donne r st ag bis 
Samstag, 21. bis 23. Mai,  
gefeiert.

St. Christophorus Schützen feiern Pfingsten
Ostinghausen sucht ein neues Königspaar

Wenn die Regentschaft von 
Dirk und Sabine Veltin, Königs-
paar der Schützenbruderschaft 
St. Christophorus Ostinghau-
sen, am Pfingstmontag, 1. Juni, 
endet, wird auch die Kreisstan-
darte geführt. Denn die bei-
den sind auch das amtierende 
Kreiskönigspaar. Das Schützen-
fest beginnt am Samstag, 30. 
Mai.

Zum Auftakt treten die Schüt-
zen am Samstag, 30. Mai, um 
16.30 Uhr auf dem Festplatz zum 
Schnadegang nach Neuenkamp 
an. Im Anschluss daran werden 
die Ergebnisse des Schützen-
schnurrschießens bekanntgege-
ben, bevor der erste Tag mit dem 
Festball ausklingt.
	 Am Pfingstsonntag, 31. Mai, 
treten die Christophorus-Schüt-
zen um 15 Uhr im Festanzug auf 
dem Festplatz an, um das schei-

Foto: Schützenbruderschaft St. 
Christophorus Ostinghausen

dende Königspaar abzuholen. 
Nach einem Zug durch den Ort 
erfolgt gegen 16 Uhr die Parade 
am Bürgerhaus. Zurück am Fest-
zelt nehmen die Schützen Eh-
rungen vor und bejubeln Dirk 
und Sabine Veltin beim Königs-
tanz. Für die kleinen Gäste gibt es 
Kinderbelustigung.
	 Um 19.30 Uhr versammeln 
sich alle an der Pfarrkirche zum 
gemeinsamen Abendgebet und 

anschließendem großen Zapfen-
streich. Auch der zweite Tag en-
det mit einem Festball.
	 Nach einem ausgiebigen Früh-
stück beginnt am Pfingstmontag 
ab 11.30 Uhr der Wettbewerb um 
die Königskette. Das neue Königs-
paar wird um 17 Uhr abgeholt. 
Sind die Gastvereine begrüßt, 
endet das diesjährige Schützen-
fest mit einem letzten großen  
Festball.

Ein tolles Jahr an der Spitze des 
Vereins liegt hinter den Eheleu-
ten. Ihr persönliches Highlight? 
Ganz klar die Teilnahme am Bun-
desschützenfest in Medebach. 
„Die unfassbar lange Parade quer 
durch die Stadt mit der jubeln-
den Menschenmenge am Weges-
rand hat schon ein leichtes Gänse-
hautfeeling ausgelöst“, erzählt der 
scheidende Schützenkönig.
	 Gegen 11.30 Uhr beginnt das 
Schützenfest am Samstag mit dem 
Antreten an der Begegnungsstät-
te in Schoneberg. Ist das Königs-
paar abgeholt, marschieren die 

Schützen durchs Dorf zum Fest-
platz, wo zunächst die Vogeltau-
fe erfolgt. Hat der hölzerne Adler 
seinen Namen, werden Ehrungen 
ausgesprochen und die Schüt-
zenschnüre verliehen. Um 15 Uhr 
beginnt der Kampf um die Nach-
folge von Peter und Anna Plonus 
unter der Vogelstange. Wird es ein 
langer Kampf? Peter Plonus be-
nötigte im vergangenen Jahr 223 
Schuss für die Königswürde. Ge-
gen 18 Uhr sollen die neuen Re-
genten feststehen und prokla-
miert werden. Im Anschluss steigt 
die große Schützenparty mit Tanz-
musik. Ein DJ legt auf.
	 Am zweiten Festtag, Freitag, 22. 

Mai, steht um 15.30 Uhr der ge-
meinsame Kirchgang der Schüt-
zen auf dem Programm. Treff-
punkt ist die Gaststätte Schulte. 
Traditionell gedenken Gemein-
de und Gäste nach der Messe den 
gefallenen Kameraden am Eh-
renmal vor der Kapelle. Die be-
gleitenden Musikkapellen spielen 
den Großen Zapfenstreich zu Eh-
ren der Verstorbenen. Danach bre-
chen alle auf zum Schnadgang ins 
Krimpenland und in die Heide. Um 
19.45 Uhr werden die Gastvereine 
im Festzelt erwartet, die mit dem 
neuen Königspaar den Festball er-
öffnen.
	 Am letzten Tag des Schützen-
festes, Samstag, 23. Mai, treten die 
Grünröcke um 14 Uhr zur Abho-
lung der neuen Regenten auf dem 
Schützenplatz an. Gegen 16 Uhr 
nehmen alle Akteure Aufstellung 
zur Parade, danach werden wei-
tere Ehrungen vorgenommen. Um 
17 Uhr ist im Festzelt Kindertanz, 
bevor der Schoneberger Spiel-
mannszug zum beliebten Platz-
konzert aufspielt. Sind die Gastver-
eine offiziell begrüßt, beginnt der 
große Schützenball. Damit endet 
das diesjährige Schützenfest in 
Schoneberg.
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en Gefahr werden kann, kön-
nen sich dank Notrufknopf auf 
schnelle Hilfe verlassen. Einen 
verlässlichen Partner an Ihrer Sei-
te zu wissen, der im Notfall für Sie 
da ist, verschafft Ihnen nicht nur 
ein Höchstmaß an Sicherheit. Es 
ist einfach ein Stück Lebensquali-
tät – und das auch im Alter!

Hilfe auf Knopfdruck

- A
nz
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ge

 -

Gottfried-Polysius-Str. 5 | 59269 Beckum 
Tel. (02525) 9327 – 0 | www.drk-kv-waf.de

Wer möchte nicht bis ins hohe 
Alter im eigenen Zuhause leben 
und seine Unabhängigkeit in den 
eigenen vier Wänden genießen? 
Mit dem Hausnotruf per Knopf-
druck ist das kein Problem! Vor 
allem Alleinstehende, für die ein 
Sturz, ein Infarkt oder ein Schwä-
cheanfall schnell zu einer groß-

Bezug: strapazierfähiges GlattgewebeBezug: strapazierfähiges Glattgewebe 
Wohnlandschaft B. 253 cm x 208 cmWohnlandschaft B. 253 cm x 208 cm

Federkern oder softer SitzkomfortFederkern oder softer Sitzkomfort
2 Sitzhöhen möglich: 45 oder 47 cm2 Sitzhöhen möglich: 45 oder 47 cm

Metall oder HolzfüßeMetall oder Holzfüße
inkl. 1 Kopfstütze    ab 1299,- €   statt 1634,- €inkl. 1 Kopfstütze    ab 1299,- €   statt 1634,- €

gegen Aufpreis gegen Aufpreis 
Sitzvorzug ( auch motorisch ) und Sitzvorzug ( auch motorisch ) und 

diverse Stauraummöglichkeitendiverse Stauraummöglichkeiten

Angst vor Stürzen? Keine Lust 
zum Kochen? Der Haushalt ist 
beschwerlich? Kein Problem, 
wer im Alter nicht mehr alles 
zu Hause schafft, der kann auf 
die Unterstützung a Service-
Dienstleistern zurückgreifen, 
die im Alltag wertvolle Hilfe  
bieten.

Wenn einen die alltäglichen Routi-
nen allmählich anfangen, zu über-
fordern, dann sollte man über Hil-
fe von außen nachdenken. Es gibt 
schließlich zahlreiche Dienstlei-
ster, die dafür sorgen, dass man 
gut versorgt das Alter in den eige-
nen vier Wänden genießen kann.

Hilfe im Alltag
Wie Dienstleister das Leben von  
Senioren angenehmer machen

Ein Hausnotruf verschafft Ihnen ein sicheres Gefühl. 
Foto: ASB/F. Zanetti

Fahrten, Füße und Frisuren
Sie können nicht (mehr) Auto fa-
hren und mit dem Bus kommen 
Sie nicht klar oder wohnen zu 
ländlich? Ein Fahrdienst kann Ih-
nen helfen und Sie von A nach B 
bringen. Hier können die Kosten 
unter bestimmten Vorausset-
zungen auch von der Pflegekas-
se, der Krankenkasse oder dem 
Sozialamt übernommen wer-
den. Wer im Alter Wert auf ge-
pflegtes Aussehen legt, profitiert 
von mobilen Friseuren und Kos-
metikern. Gern kommen diese 
zu Ihnen nach Hause, um Ihnen 
die Haare zu machen oder Sie 
mit einer Maniküre zu verwöh-
nen. Auch Fußpfleger und Po-
dologen besuchen Senioren, um 
ihnen zu gesunden und schö-
nen Füßen zu verhelfen. 

Hausnotruf
Ein Schwindel, eine kleine Un-
achtsamkeit, eine falsche Bewe-
gung: Schnell ist es passiert und 
man liegt am Boden. Sich selbst 
aufzurappeln ist meist eine rie-
sige Herausforderung, Angehö-
rige oder Nachbarn nicht da. 
In diesem Fall ist ein Hausnot-
ruf eine feine Sache. Dieser ist 
wie ein Armband oder eine Ket-
te mit Anhänger, an dem sich 
ein Knopf befindet, gestaltet. Ist 
man gestürzt, genügt ein Knopf-
druck und man wird mit dem 
beauftragten Anbieter verbun-
den. Dieser kann die Lage ab-
fragen und veranlasst schnel-
le Hilfe.

Essen auf Rädern
Oftmals haben Senioren nicht 
mehr die große Lust zu kochen 
oder finden, dass sich der Auf-
wand für eine Person nicht lohnt. 
Wer nicht von Angehörigen ver-
köstigt wird, kann sich auch sein 
Essen liefern lassen. Und dabei 
reden wir nicht vom Pizza-Flitzer, 
sondern von Anbietern, die aus-
gewogene und abwechslungs-

reiche Speisen bis an den Esstisch 
bringen. Sogenannte Mahlzeiten-
dienste haben oft eine variable 
Speisekarte, sodass man sich im 
Vorfeld seine Lieblingsgerichte 
aussuchen kann. Auch ist spezielle 
Diätkost, vegetarische oder ve-
gane Verpflegung kein Problem 
– auf nahezu jedes Nahrungs-
bedürfnis können die Experten  
eingehen.

Wer zahlt die Haushaltshilfe?
Man hat sein Leben lang gefeu-
delt, den Staubsauger geschwun-
gen, die Wäsche gemacht. Klar, 
dass man irgendwann einfach 
keine Lust mehr hat oder das Tra-
gen des gefüllten Wäschekorbs 
einfach zu beschwerlich wird. In 
diesem Fall bietet sich an, eine 
Haushaltshilfe einzustellen, die 
einem diese Sisyphus-Arbeiten 
abnimmt. Haben Sie (noch) kei-
nen Pflegegrad, können Sie sich 
klassisch eine Haushaltshilfe ein-
stellen. Die Kosten für eine/n Mi-
nijobber/in lassen sich auch von 
der Steuer absetzen.
	 Wenn Sie bereits einen an-
erkannten Pflegegrad haben, 
kommt unter Umständen die 
Pflegekasse für eine Haushaltshil-

fe auf. Zum einen können Sie die-
se als Pflegesachleistung in An-
spruch nehmen, die nicht nur auf 
Körperpflege begrenzt ist. Die-
se Finanzierungsmöglichkeit be-
steht aber nur, wenn Sie einen 
von der Pflegekasse anerkannten 
Pflegedienst beauftragen, der 
Ihre Haushaltshilfe stellt. Auch 
über den Entlastungsbetrag lässt 
sich eine Haushaltshilfe finan-
zieren. 125 Euro monatlich kön-
nen von Pflegebedürftigen für 
Betreuungs- und Entlastungslei-
stungen in Anspruch genommen 
werden. Dabei gilt es zu beachten, 
dass die Pflegekasse in diesem 
Fall nur für Ehrenamtliche, Nach-
barschaftshilfen und Haushalts-
hilfen von nach § 45 SGB XI zertifi-
zierten Pflegediensten zahlt.  (hs)

Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätspfl ege Qualitätspfl ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
Pfl ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungspfl ege

Serviceangebote für 
jede Pfl egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
pfl egebedürftige Menschen

Lippetal

Unser Team sucht neue Mitglieder! (m/w/d)
·· 3-jährige exam. Pflegekräfte

·· Gesundheits- und Krankenpflegeassistenten
·· Arzthelfer

Foto: ASB Ressel
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Fit für den Frühling
So machen Sie Ihr Auto startklar für die wärmere Saison

Sobald das Wetter schöner 
wird und die Temperaturen 
steigen, zieht es so manchen 
nach draußen zu einer Fahrt 
ins Grüne. Damit auch der 
fahrbare Untersatz wieder 
perfekt auf die wärmere Jah-
reszeit vorbereitet ist, soll-
te man nach dem Winter ei-
nen Frühjahrscheck machen 
lassen.

Die nasskalte Jahreszeit hinter-
lässt an Ihrem Fahrzeug Spu-
ren und strapaziert das Material. 
Vor allem leidet der Unterboden 
unter den gestreuten Straßen: 
Splitt und Salz sollten mittels 
einer Unterbodenwäsche spä-
testens zum Frühjahr hin ent-
fernt werden, falls Sie Ihr Auto 
nicht ohnehin regelmäßig so 
gründlich reinigen. Denn Tau-
mittel können zu Rost führen! 
Wenn der Wagen blitzsauber 
ist, schützt eine gute Lackpfle-
ge – schließlich möchten Sie ja 
nicht, dass die Sonne den Lack 
unschön ausbleicht. Wachs und 
Politur versiegelt und bietet gu-
ten UV-Schutz.

Schönes Interieur, gute Sicht
In Sachen Pflege ist jetzt auch 
der Innenraum an der Reihe. Zu-
nächst sollten Sie einmal auf-
räumen und schauen, ob sich 
im Kofferraum noch Überreste 
des Winters befinden, zum Bei-
spiel Schneeketten oder der Ka-
nister Frostschutz, den Sie gern 
immer dabei haben. Dann sau-
gen Sie Innenraum und Koffer-

raum gründlich aus, um ihn vom 
letzten Schmutz des Winters 
zu befreien. Jetzt können Sie 
auch die Fußmatten wechseln 
und Gummi- gegen Velours-
matten tauschen. Wer es beson-
ders frisch mag, rückt seinen Sit-
zen mit Polsterreiniger zu Leibe. 
Und die Armaturen bekommen 
mit einem speziellen Cockpit-
Spray eine Extraportion Pfle-
ge. Gönnen Sie auch den Schei-
ben eine gute Reinigung von 
innen, denn wenn wieder kräf-
tig die Sonne scheint, können 
verschmierte Scheiben schnell 
zum Problem werden. Dreckige 
Scheiben beschlagen schnel-
ler, deswegen sollte eine regel-
mäßige Reinigung zur Routine 
gehören. In Sachen gute Sicht 
ist auch ein Blick auf die Schei-
benwischer Pflicht. Im Winter 
kommt es nicht selten vor, dass 
die Gummilippe an der Schei-
be anfriert und somit beschä-
digt wird. Die Folge: Der Wi-
scher zieht Schlieren und die 

Lippborger Straße 11
Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 1627

Prüfstützpunkt Lippetal
täglich geöffnet

Wir kümmern uns 
um jedes Auto!

Reparatur-Reparatur-
gutscheine!gutscheine!

WARTUNG • REPARATUR • INSPEKTION

Im neuen Kita-Jahr fehlen al-
lein in Lippetal 70 Kita-Plätze. 
Der rechtliche Anspruch auf 
Kinderbetreuung wird wohl 
demnächst per Gesetz durch-
gedrückt, also müssen schnel-
le Lösungen her. Die wurden in 
Herzfeld und Lippborg auf den 
Weg gebracht.

Angrenzend an die Schulen in 
Lippborg und Herzfeld hat die 
Gemeinde Lippetal Grundstücke 
zur Verfügung gestellt. Das Men-
dener Unternehmen Tegralis für 
Kinder pachtet diese und realisiert 
dort als Planer und Investor neue 
innovative Gebäude, in denen so-
wohl eine Kindertagesstätte, als 
auch nachschulische Betreuung 
Platz finden. Innen wird es offen, 
hell und freundlich, draußen sol-
len großzügige Spielgelände ent-
stehen, wo die Kids gerne herum-
tollen.

Betreuung an einem Ort
Die Komplexe werden mehrge-
schossig. Ins Erdgeschoss zieht die 
Kindertagesstätte ein, im Ober-
geschoss entsteht Platz für nach-
schulische Betreuung. Wurden 
OGS-Angebote bisher immer in 
gerade zur Verfügung stehen-
de Räume ausgelagert, bleibt in 

Herzfeld und Lippborg alles an ei-
ner Stelle. So können die Kinder 
vom ersten bis zehnten Lebens-
jahr an einem Ort groß werden. 
Der Bedarf ist auf jeden Fall vor-
handen.
	 Hier entstehe Betreuung nach 
Bedürfnissen von Eltern, freut sich 
Gudrun Hengst, Leiterin des Kreis-
jugendamtes. Gemeinde, Kreis-
jugendamt und die Mütterzen-
trum Soziales Netzwerk gGmbH 
als Träger der neuen Kitas konn-
ten überzeugt werden. Das Kon-
zept komme da an, wo sie es ge-
hofft habe, fasste Gudrun Hengst 
zusammen. Und auch Lisa Heese, 
Geschäftsführerin der Mütterzen-
trum gGmbH fand: „Ein tolles Kon-
zept.“

Step Kids KiTas als Betreiber
Erstmals wird nicht die Kirche Be-
treiber einer Kindertageseinrich-
tung sein. Mit der Step Kids Ki-
Tas gGmbH konnte ein erfahrener 
und bundesweit aktiver Partner 
gefunden werden. „Bildung, Be-
treuung und Förderung für Kin-
der von 0 bis 6 Jahren“ lautet das 
Basiskonzept. Situations- und stär-
kenorientierte pädagogische Ar-
beit steht im Fokus. Die Mitarbei-
ter begegnen den Kindern auf 
Augenhöhe und fördern die na-

Zwei neue Kitas für Lippetal
Erweiterung des Betreuungsangebotes 
in Herzfeld und Lippborg

türliche Freude am Entdecken und 
Erkunden.
	 In beiden Kitas entstehen drei 
Gruppen, durch die Lage erle-
ben die Kids naturnahe Lerner-
fahrungen durch regelmäßige 
Waldtage und Waldwochen, auch 
sollen Angebote in englischer 
Sprache realisiert werden. Und 
Kinder ab vier Jahren sollen hier 
schwimmen lernen können. 
	 Das Unternehmen Tegralis 
für Kinder bringt viel Erfahrung 
in der Planung und Umsetzung 
eines solchen Konzeptes mit. Ge-
plant ist ein Gebäude nach neues-
ten energetischen Standards und 
selbstverständlich wird alles kind-
gerecht und barrierefrei. Ressour-
censchonung ist den Architekten 
wichtig, so können die Verant-
wortlichen Veronika Lenze, Klaus 
Th. Luig und Marco Jaschke sich 
durchaus ein Nullenergiehaus vor-
stellen. 
	 Wann genau die Einrichtungen 
bezugsfertig sind, kann zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht festge-
macht werden. Zum neuen Kita-
Jahr wäre optimal. Außerdem, so 
Bürgermeister Matthias Lürbke 
beim Pressetermin, werde auch 
in Oestinghausen nach einem ge-
eigneten Standort für eine weitere 
Tagesstätte gesucht.

Gruppenbild mit Maskottchen: Vertreter von Gemeinde, Kreis, Trägern, Betreibern und den ausführenden Ar-
chitekten freuen sich über die Entstehung zweier neuer Kitas. Foto: F.K.W. Verlag

Sicht ist eingeschränkt. Machen 
die Wischerblätter keinen Top-
Eindruck mehr, sollten Sie sie lie-
ber tauschen. Ansonsten emp-
fiehlt es sich, diese einmal mit 
einem Glasreiniger zu säubern.

Die technische Prüfung
Die inneren Werte sind das A 
und O Ihres Autos. Es soll im 
Frühjahr ja nicht nur tipptopp 
aussehen, sondern auch ein-
wandfrei funktionieren. Deswe-
gen sollten Sie am besten in der 
Werkstatt Ihres Vertrauens ei-
nen technischen Check durch-
führen lassen. Dazu gehört na-
türlich auch die Beleuchtung: 

Sind die Scheinwerfer noch ok? 
Oder das Glas schon blind? Auch 
ist ein Blick unter die Motorhau-
be wichtig. Flüssigkeitsstände 
(Öl, Bremsflüssigkeit und Kühl-
mittel) sollten Sie unbedingt 
kontrollieren. Das Wischwasser 
braucht jetzt keinen Frostschutz 
mehr, aber Mittel, die helfen, In-
sekten besser von der Scheibe 
zu entfernen. Entsprechende 
Zusätze bekommen Sie im Fach-
handel. Wer den Check in der 
Werkstatt machen lässt, kann 
sich im Übrigen auch darauf ver-
lassen, dass Schläuche und Ka-
bel überprüft und ggf. ausge-
tauscht werden. (hs)
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Schönes Haar bedeutet Le-
bensqualität! Doch Stress, hor-
monelle Umstellung in den 
Wechseljahren oder eine Che-
motherapie können die Haar-
pracht verschwinden lassen. Wir 
verraten Ihnen, wie Sie trotz-
dem ein perfektes Haarstyling 
bekommen.

Nahrungsbedingtem Haarausfall 
können Sie mit nährstoffreichem 
Essen entgegenwirken. Deswegen 
sollten Nüsse und Mandeln, Voll-
kornprodukte, Fisch und Hülsen-
früchte wie Bohnen und Linsen auf 
dem Speiseplan stehen. Spezielle 
Nahrungsergänzungsmittel mit Bi-
otin können hier auch weiterhel-
fen. Es gibt auch Medikamente, 
die Haarausfall auslösen können. 
Wer dies bei sich befürchtet, der 
sollte einen Arzt aufsuchen. Dies 
gilt auch für den hormonell be-
dingten Haarverlust, dem man in 
gewissem Rahmen mit Medika-
menten entgegensteuern kann.

Perfektes Styling
In Sachen Frisur sollten Sie sich in 
die Hände von Profis begeben. 
Denn mit dem richtigen Schnitt 
und gezielten Farb-Highlights las-
sen sich Problemhaare gut kaschie-
ren. Im Salon bekommen Sie neben 
professioneller Beratung zudem 
noch perfekt auf Ihre Haare ab-
gestimmte Produkte und können 
sich beim Besuch richtig verwöh-
nen lassen. Auch wenn Sie sich eine 
komplette Typveränderung wün-
schen, ist der Friseur Ansprechpart-
ner Nummer eins. Denn wenn es 
beispielsweise um eine neue Haar-
farbe geht, weiß der Profi am be-
sten, welche Nuancen Ihren Typ un-
terstreichen.

Extra-Haar vom Profi
Diejenigen, denen das schüttere, 
dünne Haar sehr zu schaffen macht, 
können aber in die kosmetische 
Trickkiste greifen. Zunächst gibt es 
zahlreiche Haarschnitte, die auch 
bei wenigem und feinem Haar op-
tisch Volumen zaubern. Optimal 
sind Kurzhaarfrisuren oder Haarlän-
gen bis etwa zum Kinn. Wenn man 
sich aber von seiner geliebten Mäh-
ne nicht trennen möchte, gibt es 
ebenfalls Lösungen, zum Beispiel 
Haarverlängerungen und -verdich-
tungen. Denn man kann sich nicht 
nur eine Traummähne mittels lan-
ger Extensions vom Fachmann zau-
bern lassen. Auch Verdichtungen 
sind möglich, wenn schon ziem-
lich viele Haare auf dem Oberkopf 
fehlen. Dort, wo sonst die Kopfhaut 
durchschimmert, entsteht wieder 
ein voluminöser Haaransatz. Üb-
rigens gibt es Extensions auch in 

Traumhaft schönes Haar
Mit Hilfe vom Profi zur Traumfrisur
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mittleren Längen. Diese eignen sich 
ideal, um dem dünnen und weni-
ger gewordenen Haar wieder mehr 
Fülle zu verleihen.

Zweithaar als Lösung
In manchen Fällen – zum Beispiel 
nach einer Chemotherapie oder 
bei kreisrundem Haarausfall –  hel-
fen leider auch keine Extensions 
mehr. Wer von solch extremem 
Haarverlust betroffen ist, für den 
ist eine Perücke die Lösung. Bei 
einem Zweithaar-Spezialisten be-
kommen Sie eine individuelle Be-

ratung, damit die Perücke zu den 
eigenen Frisurenvorstellungen 
passt. Passform, Haarlänge, Volu-
men und natürlich der gewünsch-
te Style haben großen Einfluss auf 
die Wahl der Perücke, die man als 
Echthaar-, aber auch in Kunstfa-
serausführung bekommen kann. 
Wie bei einem neuen Haarschnitt 
beim Friseur berät Sie der Zweit-
haar-Profi in Sachen Styling und 
Tragekomfort, sodass Sie am Ende  
wieder selbstbewusst mit per-
fekter Frisur das Leben genießen  
können. (hs)

Frohnenkamp 8 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Tel.: 02923 8655 | www.friseur-bitter.de

AUCH SEIT WEIT ÜBER 50 JAHREN 
AM STANDORT.

Soester Straße 5 
59510 Lippetal-Oestinghausen
Telefon: 0 29 32/4 26
www.friseur-schenkel.de
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Viele Bürger sind ob der Flut an 
leider zum Teil auch falschen In-
formationen rund um das Coro-
navirus COVID-19 verunsichert. 
Auf allen politischen Ebenen 
wurden in den vergangenen Ta-
gen umfangreiche Maßnahmen 
erarbeitet, um die Ausbreitung 
zu verlangsamen. Wir haben Ih-
nen die wichtigsten Informatio-
nen zusammengestellt.

Voraussichtlich bis zum Ende der 
Osterferien am 19. April gilt ein 
Betretungsverbot für Kinderta-
geseinrichtungen, ob heilpädago-
gische oder andere sowie Kinder-
tagespflegeangebote. Mädchen 
und Jungen dürfen nur noch dann 
in Einrichtungen und der Tages-
pflege betreut werden, wenn die 
Eltern keinerlei andere Möglich-
keit der Betreuung sicherstellen 
können und es sich um Kinder be-
stimmter Schlüsselpersonen han-
delt, die beruflich in sogenann-
ten „kritischen Infrastrukturen“ 
tätig sind. Das sind Angehörige 
von Berufsgruppen der Polizei, 
Feuerwehr, Pflege sowie des Ret-
tungsdienstes und des Katastro-
phenschutzes. Das müssen Eltern 
allerdings bei der jeweiligen Ein-

richtung nachweisen. Einen ent-
sprechenden Vordruck zum Einrei-
chen beim Arbeitgeber erhalten 
Eltern von ihrer Kindertagesein-
richtung oder ihrer Kindertages-
pflegeperson. Auch ein Fragebo-
gen zur Klärung gesundheitlicher 
Fragen wird dort ausgehändigt. 
Der Kreis weist auf die Verpflich-
tung aller Erziehungsberechtig-
ten hin, eine Betreuung der Kinder 
außerhalb der Kindertagesein-
richtungen sicherzustellen, ob im 
Familienverbund oder durch ge-
genseitige Unterstützung. Aktu-
elle Informationen dazu hat das 
Ministerium für Kinder, Familie, 

Flüchtlinge und Integration des 
Landes Nordrhein-Westfalen auf 
seiner Homepage www.mkffi.nrw.
de bereitgestellt.

Das Gesundheitsamt rät
Das Coronavirus wird von Mensch 
zu Mensch übertragen, in erster 
Linie über Sekrete der Atemwe-
ge, indirekt auch über die Hände. 
Wie bei Grippe und anderen Erkäl-
tungskrankheiten auch schützen 
eine gute Husten- und Niesetiket-
te (in den Ärmel niesen, Einmal-
Taschentücher nutzen und so-
fort entsorgen), gründliches und 
häufiges Händewaschen mit Sei-
fe und Wasser sowie Abstand 
zu Erkrankten am besten vor ei-
ner Ansteckung. Die Hände sind 
der Hauptübertragungsweg von 

Krankheits- und Grippeerregern 
und natürlich auch Coronaviren. 
Daher sollten Sie Händeschütteln 
vermeiden.
	 Menschen mit Schnupfen ge-
hören nicht in eine Notaufnahme. 
Doch wie unterscheidet man ei-
nen grippalen Infekt vom Virus? 
Ein begründeter Verdacht besteht, 
wenn:
	 Sie aus einem Gebiet mit CO-
VID-19-Fällen zurückgekehrt sind 
und/oder innerhalb von 14 Tagen 
nach Rückkehr grippeähnliche 
Symptome entwickelt haben oder 
Kontakt zu einem nachweislich Er-
krankten bis zu 14 Tage vor Beginn 
der Erkrankung hatten.
	 In diesem Fall sollten Sie sich 
telefonisch mit Ihrem Hausarzt 
in Verbindung setzen. Dieser be-
spricht die weitere Vorgehens-
weise. Gehen Sie bitte nicht in die 
Praxis oder ins Krankenhaus, das 
Risiko einer Ansteckung oder Ver-
breitung von COVID-19 ist zu groß!
	 Außerhalb der Sprechzeiten 
kann der ärztliche Bereitschafts-
dienst unter der kostenfreien Ruf-
nummer 116117 erreicht werden. 
Bei lebensbedrohlichen Situati-
onen sollte niemand zögern, den 
Notruf 112 zu wählen.
Zudem bietet das Kreis-Gesund-
heitsamt ein Infotelefon an, mit 
Antworten zu Symptomen und In-
kubationszeit oder der Frage, wie 
man sich vor einer Ansteckung 
schützen kann. Das Infotelefon ist 
bis auf Weiteres montags, diens-
tags und mittwochs von 8 bis 17 
Uhr, donnerstags von 8 bis 18 Uhr 
und freitags von 8 bis 13 Uhr unter 
Tel. 02921/303060 erreichbar.
	 Das Gesundheitsministerium 
des Landes NRW bietet ebenfalls 
ein Infotelefon an. Sie erreichen 
das ServiceCenter montags bis 
freitags zwischen 8 und 18 Uhr un-
ter Tel. 0211/91191001.
	 Fortlaufend aktualisierte Infor-
mationen finden Sie außerdem im 
Netz auf den Seiten vom Kreis So-
est (www.kreis-soest.de/coronavi-
rus), beim Ministeriums für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Lan-
des (www.mags.nrw) oder auf den 
Seiten des Robert-Koch-Instituts 
(www.rki.de).
	 Bitte bleiben Sie zu Hause, 
damit die Verbreitung von CO-
VID-19 verlangsamt wird!Foto: Raffi Derian/Märkischer Kreis
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Tolle Beratung 
seit 25 Jahren
Beate Stemmer liebt ihre Arbeit

Beate Stemmer gehört seit über 
einem Vierteljahrhundert zum 
Fachpersonal der Fleischerei 
Kleeschulte in Lippetal. 

Zum Jubiläum gab’s vom Chef 
Ernst-A. Kleeschulte einen Blu-
menstrauß, verbunden mit herz-
lichen Dankesworten, und von 
der Handwerkskammer Dort-
mund eine offizielle Urkunde. 
„Wir Handwerks-Fleischer stellen 
zwar frische und leckere Produkte 
her. Doch brauchen wir vor allem 

auch Mitarbeiterinnen im Ver-
kauf wie Sie, Frau Stemmer, damit 
unsere Fleisch- und Wurstsorti-
mente durch tolle Beratung auch 
beim Kunden Anklang finden“, 
lobte Kleeschulte. Beate Stemmer 
zählt heute zu den erfahrensten 
und kompetentesten Mitarbeite-
rinnen im Team. Sie kommt nach 
wie vor jeden Tag gerne zur Ar-
beit, liebt ihren Job, versteht sich 
gut mit allen Kollegen und hofft, 
dass sie bis zum Renteneintrittsal-
ter bleiben kann.
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Der große Frühlingscheck 
bei Hund und Katze

Sobald die ersten Sonnen-
strahlen und frisches Grün 
den Frühling ankündigen, 
setzt die Vorfreude auf die 
wärmere Jahreszeit bei uns 
Menschen neue Energien und 
Tatendrang frei.

Auch unsere Haustiere können 
Frühlingsgefühle entwickeln. Sie 
zeigen wieder deutlich mehr Be-
wegungsfreude und Abenteu-
erlust.
Machen Sie bei Ihrem Hausputz 
nicht vor der Haustier-Ausstat-
tung Halt. Jetzt ist genau die 
richtige Zeit, ausgediente De-
cken und Körbchen zu entsor-
gen und verschmutzte Utensi-
lien zu waschen. Im Gegensatz 
zu Zecken sind z.B. Flöhe und 
Milben das ganze Jahr aktiv 

und leben im Winter in unseren 
geheizten Häusern und Woh-
nungen und können sich zu ech-
ten Plagegeistern entwickeln. Ei-
nen Flohbefall erkennt man an 
starkem Juckreiz, vermehrtem 
Kratzen und „Flohkot“, der sich 
als schwarze Krümel auf dem 
Tier, aber auch an Schlaf und Ru-
heplätzen des Tieres befindet. 
Anders als Hunde können Kat-
zen auch symptomlose Floh-
träger sein, d.h. sie kratzen und 
jucken sich trotz massivem Floh-
befall überhaupt nicht. Nicht 
selten werden auch die Besit-
zer von diesen Parasiten „gebis-
sen“. Bei einem Flohbefall ist ne-
ben der Behandlung des Tieres 
auch die Umgebungsbehand-
lung wichtig, da die Flöhe sich 
nur während des Saugaktes auf 

dem Patienten befinden und 
sich daher zu 90 Prozent in der 
Umgebung des Tieres aufhalten. 
Da Flöhe Bandwurm-Überträ-
ger sind, sollte nach jedem über-
standenen Flohbefall auch an 
eine Wurmkur gedacht werden.
Nicht alle Präparate sind für alle 
Tierarten geeignet! Es kann zu 
gefährlichen Vergif tungser-
scheinungen kommen, wenn 
Hunde-Antiparasitika bei Kat-
zen eingesetzt werden. Auch bei 
jungen, trächtigen, säugenden 
sowie älteren, kranken oder im-
mungeschwächten Tieren muss 
ein geeignetes Mittel ausge-
wählt werden. 
Durch die Temperaturschwan-
kungen setzt mit dem Frühjahr 
auch die Fellwechsel-Zeit ein. 
Um die alten Haare und abge-
storbenen Hautschuppen zu 
entfernen ist eine regelmäßige 
Fellpflege mit geeigneten Bür-
sten oder speziellen Tierkäm-
men zu empfehlen. Wenn Sie 
einen Hund mit mehrschich-
tigem Fell oder starker Unter-
wolle haben, sollten Sie für die 
Frühjahrsfrisur nicht zum Sche-
ren, sondern zum „Trimmen“ ge-
hen. Beim Trimmen werden die 
Haare mit den Fingern oder dem 
Trimm-Messer ausgezupft.

Für ältere Tiere (ca. ab sieben 
Jahren) empfiehlt sich eine halb-
jährliche Vorsorgeuntersuchung, 
da fortschreitende Alterskrank-
heiten bei einem jährlichen 
Check oftmals nicht rechtzeitig 
entdeckt werden können. Dabei 
untersucht der Tierarzt z.B. Fell, 
Krallen, Haut, Ohren, Augen und 
auch eine Herz-Kreislauf-Kon-
trolle sollte dazu gehören. Die 
Zahngesundheit und das Ge-
wicht des Tieres werden eben-
falls überprüft. Sollte sich aus 
dem „Winterspeck“ ein ernstzu-
nehmendes Übergewicht ent-
wickelt haben, kann mit einer 
tierärztlich überwachten Reduk-
tionsdiät das Gewicht des Tieres 
wieder in den ursprünglichen 
Zustand gebracht werden.
Im Frühjahr ist auch der richtige 
Zeitpunkt Ihren Hund gegen 
Borreliose impfen zu lassen (für 
Katzen gibt es diese Impfung 
nicht), da die Zeckensaison wie-
der beginnt. Neben der Borreli-
ose können Zecken auch andere 
Krankheiten übertragen, wes-
halb eine geeignete Prophylaxe 
wichtig ist!
Ihr Tierarzt hat Ihrem Tier be-
ste Gesundheit bestätigt? Dann 
kann es jetzt losgehen, mit fri-
schem Schwung in den Frühling!
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Das Kurhotel Drei Birken ist ein privat geführtes 4- Sterne Ho-
tel mitten im Herzen von Bad Rothenfelde. Zeitgemäß ausge-
statte Zimmer in absoluter Wohlfühlatmosphäre  erwarten 
Sie. Ein geschmackvoll eingerichtetes á la carte Restaurant, 
eine gemütliche Weinbar und eine einladende Sonnenteras-
se laden den Gast zum Verweilen ein. Familiäre Herzlichkeit 
gepaart mit gutem Service lassen den Alltag vergessen! Im 
Wellnessbereich des Hauses mit Schwimmbad, finnischer 
Sauna, Infrarotsauna, Ruhebereiche und  Liegewiese können 
Sie Ihre Seele baumeln  lassen.  Verwöhnprogramme mir re-
gionalen Produkten aber auch  Kosmetik, Maniküre, Pediküre 
in modernster Kabinenausstattung sowie ein  Rasulbad mit 
heißem Stein, ein Softpack und ein Traumbad lassen keine 
Wünsche offen! Der im Haus ansässige Allgemeinmediziner 
und Badearzt und eine Praxis für Physiotheraphie ergän-
zen das Gesundheitsprogramm. Alle Kuranwendungen im 
klassischen Sinne werden hier angeboten.  Eine Vielzahl an 
Arrangements passend zu jeder Jahreszeit hält das Hotel für 
Sie bereit.

„Frühlingserwachen“
2 Übernachtungen mit 
Verwöhnfrühstück
1 3-Gang Menü am Abend
Preis p. P.   im DZ  139,00 € 
 im EZ  159,00 € 

„Rosige Zeiten“
7 Übernachtungen mit 
Halbpension
Preis p.P.  im DZ  545,00 € 
 im EZ  665,00 € 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bitte spenden Sie Blut
Rotes Kreuz braucht Konserven

Blutspenden in Zeiten von Co-
rona – geht das? Es muss sogar. 
Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
ist nach wie vor auf Spender an-
gewiesen. Wie das geht, erläu-
tert Stephan Jorewitz, Presse-
referent im DRK-Zentrum für 
Transfusionsmedizin Hagen.

Das Coronavirus vermehrt sich 
in Deutschland. Immer mehr öf-
fentliche Veranstaltungen werden 
deshalb abgesagt. Die Menschen 
sollen nach Möglichkeit unnöti-
ge Zusammentreffen vermeiden, 
um die Ausbreitung zu verlang-
samen. Dennoch sollten wir nicht 
außer Acht lassen, dass es Men-
schen gibt, die auch in einer sol-
chen Krise Hilfe brauchen. Das DRK 
ist nach wie vor auf Blutspender 
angewiesen, damit es bei Blutkon-
serven keinen Engpass gibt. Auf 
der Website des DRK, www.drk.
de, sind Hinweise zum Umgang 
mit dem Virus veröffentlicht. Ver-
mehrtes Waschen und Desinfizie-
ren der Hände steht natürlich ganz 
oben auf der Liste. Ja, das haben 
wir alle jetzt schon mehrfach ge-
hört. Setzen wir es denn auch um?
	 An diesen grundlegenden In-
fos hat sich erst einmal nichts ge-
ändert. Da das Rote Kreuz nicht auf 

Spender verzichten kann, werde 
am Zentrum für Transfusionsme-
dizin in Hagen jetzt am Eingang 
noch genauer darauf geachtet, 
dass die Menschen sich die Hän-
de desinfizieren. „Wir überlegen 
weiterhin, die Temperaturmes-
sung weiter vorzuziehen, vielleicht 
sogar bis zur Anmeldung“, so der 
Pressereferent. Das Messen von 
Temperatur und Blutfarbstoff ist 
ein Schritt, der normalerweise di-
rekt vor dem Arztgespräch statt-
findet.

Keine Schniefnasen
Zur Blutspende sollen Menschen 
ja eigentlich nur gehen, wenn 
sie sich gesund fühlen. „Es gibt 
aber immer ein paar unbelehr-
bare Schniefnasen, die meinen, ‚ich 
habe ja nichts‘. Das sollte so nicht 
sein“, mahnt Jorewitz. Jede Erkäl-
tung ist eine Virusinfektion. Die 
meisten Menschen sind nach ein 
paar Tagen wieder fit, aber es gibt 
halt auch die, die ein „einfacher“ 
grippaler Infekt wochenlang au-
ßer Gefecht setzt.

Termine finden statt
Nun fährt man ja nicht einfach 
so nach Hagen zur Blutspende. 
Wie sieht es mit den Spendeter-

minen in Städten und Gemein-
den aus, die der Blutspendedienst 
West organisiert? „Die finden bis-
her planmäßig statt“, sagt Stephan 
Jorewitz. Auch hier werden die Hy-
gienemaßnahmen jetzt verschärft, 
Desinfektionsmittel steht am Ein-
gang bereit. Bisher habe noch kein 
Termin abgesagt werden müssen. 
„Was sein kann ist, dass Blutspen-
determine in Schulaulen verlegt 
werden müssen“, so Jorewitz. Das 
Schulministerium habe eine Mit-
teilung herausgegeben, wonach 
alle außerschulischen Veranstal-
tungen in NRW erst einmal aus-
gesetzt sind. In dem Falle werde 
verlegt oder im schlimmsten Fall 
abgesagt. Das alles sei allerdings 
noch kein Grund zur Panik, wes-
halb der Hagener Pressereferent 
noch einmal eindringlich an die 
Menschen appelliert, Blut zu spen-
den. Schließlich kann jeder immer 

in die Situation kommen, Fremd-
blut zu benötigen. Sowohl im Zen-
trum in Hagen, als auch bei den 
stationären Blutspenden können 
Kontakte räumlich reguliert wer-
den. So muss niemand Angst vor 
einer Infektion haben. Die DRK-
Mitarbeiter tragen sowieso Hand-
schuhe.

Kein Corona-Test
Wichtig: Das Coronavirus ist aktu-
ell nur über eine Speichelprobe 
nachweisbar. „Es gibt noch keine 
Tests, die das Virus im Blut ermit-
teln können“, sagt Stephan Jore-
witz abschließend. Daher werden 
Blutspenden auch nicht auf Coro-
na getestet.
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Bio ist in!
Genossenschaft der Öko-Bauern feiert Jubiläum
8.000 Tonnen Kartoffeln, 7.000 Tonnen 
Möhren, 3.000 Tonnen Zwiebeln und 
4.000 Tonnen weiteres Gemüse wie Zuc-
chini oder Brokkoli. Diese Mengen ver-
marktet die Genossenschaft der Öko-
Bauern alleine in einem Jahr. Jetzt blicken 
die Mitglieder und die Mitarbeiter auf 25 
Jahre Einsatz für gesunde Lebensmittel 
und Umweltschutz zurück.

1994 schlossen sich ökologische Landwirte 
des Naturland-Verbandes mit dem Ziel zu-
sammen, ihre Bio-Produkte besser vermark-
ten zu können, 1995 wurde die Packstation 
in Lippborg gegründet. Gleichzeitig ist Lipp-
borg seitdem auch Standort der Naturland-
Beratung NRW, die Mitarbeiter/innen arbei-
ten in enger Partnerschaft im Bürogebäude 
der Genossenschaft. 25 Jahre später ist aus 
der Genossenschaft eine der größten Erzeu-

ger-Gemeinschaften von ökologisch einwand-
freien Bioprodukten der Region geworden. 
Waren in der ersten Zeit nur eine Handvoll 
Landwirte beteiligt, stieg die Menge an be-
nötigten Bio-Produkten Anfang der 2000er 
sprunghaft an. Bio war in, selbst der konven-
tionelle Lebensmitteleinzelhandel fragte in 
Lippborg an und wurde ein wichtiger Kunde. 
Um den steigenden Bedarf zu bedienen, öff-
neten sich die heimischen Genossenschaf-
ter auch anderen Öko-Verbänden wie Bioland 
oder Demeter, immer mehr Erzeuger-Betriebe 
schlossen sich an.
 Ihren Sitz hat die Genossenschaft der Öko-
Bauern von Beginn an im Gewerbegebiet 
Rommersch in Lippborg. Ein Erfolgsgeheimnis 
ist der ausschließliche Handel mit hochwer-
tigen, biologischen Produkten, die auf na-
türlichem und transparentem Weg produziert 
werden. Schwerpunktmäßig sind das Kartof-
feln, Möhren, Zwiebeln, Salate, Zucchini, Kohl, 

Kürbisse Brokkoli, Pastinaken und Wurzelpe-
tersilie. Die Erzeuger verteilen sich über halb 
Deutschland, die direkten europäischen Nach-
barländer und Südeuropa, viele kommen je-
doch aus der Region. Das senkt natürlich die 
CO2-Bilanz der Produkte. „Wir möchten die lo-
gistischen Strecken nach Möglichkeit reduzie-
ren“, so Geschäftsführer Klaus Rauhaus. Daher 
bekommen Produzenten aus dem näheren 
Umland immer mehr den Vorrang. Außerdem 
hat die Soester Börde sehr gute Böden! Hier 
werde nach wie vor großer Wert auf Landwirt-
schaft gelegt und es ist ein ausbaufähiges Po-
tenzial an Flächen für den Öko-Landbau vor-
handen.

„Bio-Ware ist sicher!“
Verbraucher in Mitteleuropa müssen keine 
Angst haben, konventionell angebautes Obst 
oder Gemüse als bio vorgesetzt zu bekom-
men. „Bio-Ware ist sicher! Das Kontrollnetz 
ist so eng, dass Betrügen fast unmöglich ist“, 
versichert Rauhaus. Und auch Produkte, die 
die Lippborger Genossenschaft aus Südeuro-
pa oder unseren direkten Nachbarländern be-
zieht, entsprechen den Standards, die für Bio-
Erzeugnisse in Europa und für den deutschen 
Lebensmitteleinzelhandel gelten. Die Einhal-
tung aller Standards werden, neben den be-
hördlichen Kontrollen, durch Mitarbeiter der 
Genossenschaft jährlich persönlich vor Ort 
kontrolliert und auditiert.
 Was bedeutet bio? „Wenn Gemüse Zeit zum 
Wachsen hat und das auch noch ohne che-
misch-synthetische Pfl anzenschutzmittel, ist 
es in der Lage, beste Qualitäten zu entwickeln. 
Je schonender sie gedeihen, desto sicherer 
kann sich Geschmack bei Möhre, Kürbis und 
Co. entwickeln. Die ökologische Anbauweise 
schont die Ressourcen Wasser, Boden und In-
sekten, fördert die Bodenfruchtbarkeit ebenso 
wie die Pfl anzengesundheit. So werden natür-
liche Lebensräume erhalten und die Arten-
vielfalt gefördert. Nachhaltigkeit ist dabei ein 
wichtiger Faktor. Defi nitiv nicht nur ein Trend, 
sondern wichtig für unsere Zukunft.“, erläutert 
Klaus Rauhaus, der vor seiner Tätigkeit als Ge-
schäftsführer der Genossenschaft auf 20 Jah-
re praktischen Landbau als Betriebsleiter eines 
Biogutes im Kreis Lippe zurückblicken kann.
 Um die Qualität speziell bei Kartoffeln 
künftig noch besser im Blick zu haben, plant 
die Genossenschaft im nächsten Jahr eine 
neue Lagerhalle zu bauen, die Planungen sind 
beinahe abgeschlossen. „Das bedeutet weni-
ger Logistikverkehr, für die Rohware und dass 
wir die Qualitäten im Lager selbst steuern kön-
nen“, ist Klaus Rauhaus schon recht eupho-
risch. Lagerqualitäten können zudem besser 
überwacht und die Wertschöpfung für unsere 
Landwirte optimiert werden. Dies ist auch ein 
klares Bekenntnis zum Standort Lippborg, hier 

an dieser Stelle ein Dank an die Gemeinde 
Lippetal für die stets gute Zusammenarbeit.

Gutes aus dem „Möhrchen“
Die Genossenschaft unterhält an ihrem Sitz 
einen kleinen, feinen Bio-Laden. Der trägt 
den passenden Namen „Möhrchen“ und bie-
tet die gesamte Bandbreite von Bioproduk-
ten: frisches Gemüse, Kartoffeln, Milchpro-
dukte aber auch Brot, Brotaufstriche, Müsli, 
Getränke, Kaffee, Tee, Süßigkeiten und Tro-
ckenobst, delikate Bio Weine sowie biolo-
gische Shampoos und Haushaltsreiniger. 
Geöffnet ist dort dienstags und donners-
tags von 10 bis 14 Uhr und freitags von 10 
bis 15 Uhr. Kommen Sie vorbei und über-
zeugen Sie sich von der ausgezeichneten 
Bio-Qualität. Das „Möhrchenteam“ geht auf 
Ihre Wünsche ein und kann Ware auch indi-
viduell nach Kundenwunsch bestellen. Ein 
nettes Gespräch wird gratis mitgeliefert.

Gewerbegebiet Rommersch 13
59510 Lippetal-Lippborg
Tel. 02527 9302-0
info@oeko-genossenschaft.de
www.genossenschaft-der-oeko-bauern.de

- Anzeige ©F.K.W. Verlag - 
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1995 nahm die Erfolgsge-
schichte der M. Schürmann 
Bauunternehmung GmbH 
in Herzfeld ihren Anfang.

Geschäf tsführer Manfred 
Schürmann und seine elf Mit-
arbeiter sind absolute Fach-
leute in Sachen Um-, Aus- oder 
Neubau. Ganz aktuell betreut 
das Unternehmen unter an-
derem einen Umbau in der 
Soester Innenstadt. „Wir ma-
chen alle Rohbauarbeiten für 
Neubauten, Umbauarbeiten,  
Entkernungen bis hin zu Ar-
beiten im denkmalgeschütz-
ten Bereich. Dort sind wir die 
Fachfirma für das Herstellen 
von Sandstein und Klinkerar-
beiten in den verschiedensten 
Mauerverbänden“, sagt Man-
fred Schürmann. Ob private 
oder gewerbliche Baumaß-

Seit 25 Jahren Ihr zuverlässiger Partner
M. Schürmann Bauunternehmung GmbH feiert Jubiläum

nahme – die Firma ist Ihr zu-
verlässiger Ansprechpartner. 
Sie haben spezielle Wünsche? 
Kein Problem, auch ausgefal-
lene Maßnahmen setzt das 
Team kompetent um. „Seit 
2012 sind wir in Hovestadt an-
sässig“, so Schürmann. 
Er bedankt sich bei seinen 

Kunden für die jahrelange 
Treue und stets hervorragen-
de Zusammenarbeit. Den 25. 
Geburtstag wird die Beleg-
schaft demnächst mit einer 
großen Fete mit Familien und 
Freunden feiern.
Sie planen einen Um- oder 
Ausbau Ihres Hauses oder Ih-

rer Firma? Dann nehmen Sie 
Kontakt mit der M. Schür-
mann Bauunternehmung 
GmbH auf.

Bahnhofstraße 56
59510 Lippetal-Hovestadt
Tel.: 02923/7090
Fax: 02923/7088
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